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i 2 Da unſere Hoffnung bis jetzt getäuſcht worden iſt, ſo hat 
a i Neueſte Nachrichten. = der Kaiſer, mein erhabener Herr, mir zu beſehlen 2 
das Ultimatum, welches Oeſterreich an Sardinien wegen direkt eine letzte Anſtrengung zu machen, die Regierung Sr. 
% Entwaffnung geſtellt, datirt vom 19., lautet folgender⸗ n 8 BERNER, von dem Entſchluß zu⸗ 
Wen: rückzutreten, bei welchem ſie ſtehen geblieben zu ſein ſcheint. 
Jie kaiserliche Regierung — Ew. Ercellenz weiß es — hat Das ift, Herr Graf, der Zweck iges . £ N 
beeilt, dem Antrage des petersburger Rabinets beizu: die Ehre, Em. Ercellenz zu bitten, den Inhalt deſſelben in 
» einen Kongreß der fünf Mächte zu dem Zwecke zu . nehmen zu wollen und mich wiſſen 
ſen, ob, ja oder nein, die königliche Regierung einwil⸗ 

en eingetreten ſind. rg ich i f Friedensfuß zu febe 
lie zeugt jedoch von der Unmöglichkeit gegenüber dem dee d iu e zu. ſeden und f 
ane der Waffen und den Kriegsrüſtungen, die in einem Der Ueberbringer des Gegenwärtigen welchem Sie, Hert 

menden Lande betrieben werden, friedliche Unterhand: Graf, die Güte haben wollen, Ihre Antwort einzubändigen 
nien mit Ausſicht auf Erfolg anzuknüpfen, haben wir ver: hat Befehl, zu dieſem Zwecke drei Tage lang zu Pier er? 
daß, bevor der Kongreß zuſammentritt, zuförderſt die ſügung ſich zu halten. ER 
* 


| Sonnabend den 30. April 


Hirſchberg, 


Nice Armee auf den Friedensfuß geſetzt werde und daß 0 : ER = > - 

Frei nen,; Fenn Wenn bei Ablauf dieſer Friſt er eine Antwort nicht er⸗ 

Ara oder italieniſchen Freiwilligen entlaſſen ne Be. halten oder wenn miele nicht volſſannig besteigen ſein 

un N Ihrer britiſchen Majeftät fand vn 10 ſollte, jo würde die Verantwortlichkeit für die ſchweren Fol⸗ 

te o gerecht und den, Beduürfniſſen der Situation n. gen, welche dieſe Weigerung nach ſich ziehen würde, ganz 
end daß fie keinen Anſtand nahm, dieſelbe ſich an, auf die Regierung Sr. ſardiniſchen Majeſtät zurückfallen. 


en, indem fie ſich bereit erklaͤrte, in Verbindung mit Nachdem Se. Mai ker Hernebii 1 
auf die unmittelbare Entwaffnung Sardiniens zu chdem Se. Majeftät der Kaiſer — —— alle verſohnli⸗ 


Sm; Zar an 1 7 7 8 85 
eb ihm dagegen wider jeben Angel 8 garantie 31 desde Mr "zu run de SEE 
/ eine Kollektiv⸗Garantie anzubieten, we che, wie ſich von berechti t iſt wird Se M ajeſtät zu ſeinem großen Bedauern 
derſteht, Deiterreich reſpeklirt haben würde. ze zur Wonennewalt ſchreiten müſſen, um dieſelbe zu erhalte g 
Turiner Kabinet ſcheint auf die Einladung, ſeine Jaffengewalt ſchreiten 1 i z erdaunm 
uf den Friedensſuß zu ſehen und die Kollektiv- da In der Hoffnung, daß die Antwort, welche ich von (w. 
welche ihm angeboten war, anzunehmen, nur mit Excellenz erbitte, unſeren auf die Erhaltung des Friedens 
oriſchen Weigerung geantwortet zu haben. gerichteten Wuünſchen entſprechen werde, ergreife ich dieſe 
eigerung ruft bei uns ein um fo tieferes Bedau. Gelegenheit c. : 
vor, als, wenn die ſardiniſche Regierung eingewilligt Dieſes Ultimatum wurde am 23. April Abends um 6 Uhr u 
as von ihr verlangte Zeugniß friedlicher Geſinnungen Turin dem ſard. Miniſterpräſidenten, Grafen Cavour, durch 1 
en, wir daſſelbe als ein erſtes Symptom ihrer Abſicht den oſterreichiſchen Ueberbringer, Herrn v. Kellersberg, wels? 
nommen haben würden, ihrerſeits zu der Beſſerung des chen der preußiſche Geſandte einführte, übergeben; Graf 
einig. es mitzuwirken, welches zwiſchen beiden Ländern Cavour erwiderte, daß er die Befehle des Königs einholen 
Y gen Jahren leider fo geſpannt iſt. N dieſem Falle werde. Wie oben gejagt, ſollte nach dreitägiger Bedenkzeit, 
erlich ung geſtattet geweſen, durch die Dislocation der bei verneinender oder ausweichender Antwort, die Kriegs: 
RK en Truppen, welche in dem lombardiſch venetiani: erklärung erfolgen. Dieſe Friſt lief Dienſtag Abend um 6 
Nh tationirt find, einen erneuerten Beweis zu Uhr ab. — Die Nachricht von dem öfterreichiichen Ultimatum 
a fie daſelbſt nicht zu dem Zwecke eines Angrifßs hat, wie bereits gemeldet, die andern Großmächte überraſcht. 
arbinien verſammelt worden find. England, Frankreich und Rußland legten Proteſt dagegen 
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en 


ein. Erſtere Macht ſendete ihren Geſandten in der Schweiz, 


den Capitain John Harris, nach Mailand, um dem Ge: 
neral Giulay den Proteſt leich das Ultimatum zu über⸗ 


bringen. Die Königlich Preußiſche Staatsregierung hat zu 
Wien gegen das Vorgehen Oeſterreichs gegen Sardinien die 
lebhafteſten Vorſtellungen erhoben. — In Wien ſieht man den 
Krieg als unvermeidlich an, obgleich am 26. an der Börſe 
eine Mittheilung des Finanzminiſters verkündete, daß an der 
Möglichkeit des Friedens noch nicht zu verzweifeln ſei; zwar 
hänge dieſe Hoffnung an einem ſchwachen Faden, der aber 
noch nicht zerriſſen wäre. 

In der Schweiz hat der Bundesrath 2 Diviſionen für 
Genf und Teſſin auf Piket geſtellt; 2½ Bataillone und eine 
Compagnie Scharfſchützen ſind aufgeboten. N 

Aus Italien wird vom 24. April berichtet, daß die Be⸗ 
wegungen der Oeſterreicher gegen die piemonteſiſche Grenze 
beendet ſind. Aus Turin wird gemeldet, daß die ſardiniſche 
Armee den Befehl habe, ſich kämpfend nach den Feſtungen 
zurückzuziehen, um der franzöſiſchen Armee Zeit zum Ein⸗ 
treffen und zum Entſatze der Feſtungen zu laſſen; dann erſt 
ſoll die piemonteſiſche Armee die Offenfive ergreifen. — Die 
erſten franzöſiſchen Truppen, afrikaniſche Tirailleure, ſind am 
Morgen des 26. zur See in Genua angekommen; die Spitzen 
der franzöſiſchen Heerſäulen dürften am Abend dieſes Tages 
in Turin eingezogen ſein. Auf dem Landwege über den 
Mont Cenis wird die Bewegung weniger raſch erfolgen. 

* Frankreich iſt die kaiſerliche Garde auf den Kriegs⸗ 
fu geſetzt und die Armee bereits in Bewegung; 30,000 
Mann nähern ſich der piemonteſiſchen Grenze und ſollen die 
Vortruppen die Grenze bereits überſchritten haben. Kaiſer 
Napoleon hat ſeine Adjutanten um ſechs vermehrt; Prinz 
Napoleon ſoll unter unmittelbarem Befehle des Kaiſers die 
Garden kommandiren. Von den beurlaubten Soldaten ſind 
130,000 Mann einberufen. — Zu Toulon find viele Trup⸗ 
pen angekommen, die unter Zelten campiren. (Wahrſchein⸗ 
lich um in Toulon nach Genua oder Spezzia eingeſchifft 
zu werden und alſo auch auf dieſem Wege Piemont zu Hülfe 
u kommen) Am 26. April hat die Regierung der Legis⸗ 
ativen einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach das Contin⸗ 
gent von 1858 von 100,000 auf 140,000 Mann gebracht wird; 
erner den Geſetzentwurf einer Anleihe von 500 Millionen 

rancs. — Das in Athen ſtationirte Geſchwader hat Befehl 

ekommen, nach Marſeille abzuſegeln. — Das Reiſegeväck 

des Kaiſers, ſowie das ſeiner Umgebung, iſt bereits von 
Paris nach Toulon abgegangen. — Den allerneuſten Ver: 
mittelungsvorſchlͤgen Englands ſoll Frankreich ſeine Zu: 
ſtimmung verſagt haben. 

Aus England langt das Gerücht an, daß die Kanal: 
an mit verſiegelten Befehlen von Portsmouth abgeſegelt 
ei und ſich nach dem adriatiſchen Meere begebe. Auch ſoll 
ein engliſches Geſchwader von Malta abgeſegelt ſein, welches 
die Beſtimmung babe, im Golf der Adria einzulaufen ; ei: 
nes der Geſchwader ſoll Befehl haben, in der Nähe von 
Genua zu kreuzen. — Bei Gelegenheit eines in der Stadt 
London am 25. ſtattgeſundenen Banketts erklaͤrte Lord Derby 
entſchieden, daß die Neutralität Englands eben ſo ſtreng 
unparteiiſch fein werde, als es deſſen bisherige Vermittelungs⸗ 
verfuche Amen feien. Lord Derby rühmte Preußens loyale 
Vermittelung inmitten feiner ſchwierigen Stellung als deut: 

Oeſterreich habe leider die furchtbare 


che Bundes macht. 5 
I antwortlichkeit einer voreiligen und ungerechtfertigten 


rovocation zum Kriege übernommen. Die engliſche Regie⸗ 
rung babe ſofort gegen dies Ultimatum proteſtirt und am 
24. den Vorſchlag gemacht, ihre Vermittelung auf Grund 
der von Lord Cowley in Wien gemachten Vorſchläge allein 
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kriegsbereit mache. — Die National: Zeitung me 


übernehmen zu wollen, wofern alle drei betheiligten Mäch 
ſofort gleichzeitig entwaffnen oder ihre Armeen in statu qu 
erhalten wollen. England erwarte die Rückantwort als le 
ten Friedensſchimmer, ohne an Erhaltung des Friedens 9050 
lich zu verzweifeln. — (Aus London wird berichtet, daß de 
neueſte [von Lord Derby ausgeſprochene] Vermittelungsve 
ſchlag Oeſterreichs offizielle Annahme (von Frankreich abe 
nicht, ſ. oben,) erhalten hätte.) { ö 

Aus Rußland melden Privaiſchreiben, daß die mage | 
Regierung noch mehr Armeecorps als das de je 


- 0 9 
gar, daß am 22. zwiſchen Frankreich und Ruß lau 
ein Offenſiv⸗ und ef atv, Nanni abgeſchloſſe 
worden ſei; hiernach würde Rußland vorerſt vier Armeecorp 
mobiliſtren, zwei ſollen gegen die öſterreichiſche, zwei g 
die preußiſche Grenze vorgeſchoben werden. or 
Auch die Türkei rüſtet. Gegenüber den ſichtbar herven 
getretenen Bewegungen unter den Slawiſchen Volterſ aft 
hat die one den Bechluf gefaßt, ein größeres Trupp 
7 zuſammenzuziehen und zwar in Skärke von 150 
ann. : 


N 


Deutſchland. 


Preußen. - 
Berlin, den 23. April. Der Poft-Reifemeifter Sr. 
jeſtät des Königs, Ober⸗Poſt⸗Direckor Balde, iſt heute, 
Wien nach Trieſt abgereiſt, um die für die Rückreiſe 
Majeſtäten erforderlichen Anordnungen zu treffen. 7 
Majeſtäten der König und die Königin haben 
am 18. April Abends um 5 Uhr mit dem ruſſiſchen 
dampfer „Rurik“ verlaſſen, um in Civita Vecchia zu en 
und von dort die Reiſe nach Rom zu Lande fortzulg en) 
(Am 14. wurde von JJ. MM. noch der Veſuv beſtiegen . 
Berlin, den 24. April. Den Bezirksvorſtehern Det lberne 
Breslau iſt das Recht, bei geeigneten Gelegenheiten fanden. 
Amtsketten anlegen zu dürfen, Allerhöchit verliehen w 
Poſen, den 18. April. Es paſſiren viele Auswan 
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ſen wollen 
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ſei ihr von einer ſolchen Bewilligung nichts 
uberhaupt ſei von der Einwanderung in Ru 
rathen, ſo lange die bäuerlichen Verhältniſſe m 
wären. Auch habe dſe ruſſiſche Regierung früher 
kannt gemacht, daß ſeit dem Jabre 1819 die 
fremder Anſiedler in vas Bereich des ruſſiſchen Ge 
ments unterſagt und im Jahre 1844 der Be chluß 
worden ſei, der Koloniſatlon von Ausländern 
Abſtand zu geben. 


Frankfurt g. M., den 24. April. In 
abgehaltenen außerordentlichen 4 255 der 
lung, in welcher der Antrag Preußens auf ben wur 
der Bundes ⸗Hauptkontingente zum Beſchluß erbo ein, 
behielten ſich die Vertreter für Luxemburg, Sollte‘ 
roßherzoglichen und berzoglicen Häufer und die 5 
tädte, weil ohne Inſtruckion, das Protokoll oſſe 


= Baden. it 
Karlsruhe, d. 27. April. Das Staatsminiſterium hat 
nen Aufruf erlaſſen, um für den Fall einer Mobilmachung 
s badiſchen Armeecorps eine Anzahl im Frieden vakant 
haltener Offizierſtellen zu beſetzen, und fordert diejenigen 
gen Männer von 19 bis 27 Jahren, welche die noͤthigen 
benſchaften für den Offizierſtand haben, auf, ſich ſofort 
tam Kriegsminiſterium zu melden. In Folge deſſelben ha⸗ 
ſich bereits ſchon 279 junge Leute zu Offiziers⸗ und 
mtenſtellen gemeldet. 


Baiern. 


Saunen, den 23. April. Dem Prinzen Karl iſt das 
Armando über das bairiſche Bundeskontingent über⸗ 


li worden. Im Kriegsminiſterium herrſcht außerordent⸗ 
tan Thätigkeit. — Dem Vernehmen nach hat der hieſige 
geaadſiſche Geſandte der bairiſchen Staatsregierung ange⸗ 
ned, daß 10 franzöſiſche Diviſtonen (100,000 Mann, die 
ellas maßige Hilfsarmee, welche Frankreich Piemont zu 
en hat) gegen die piemonteſiſche Grenze im Marſch ſeien. 


5 Get ere h. 
ynien, den 24. April. Mit Spannung ſieht man dem 
der gange einer Miſſion des Grafen Karolyi entgegen, wel: 
chon vor acht Tagen von Kopenhagen aus nach St. Pe: 

9 abgegangen war. 

Frankreich 
Paris, den 19. April. Man iſt jetzt mit der Bildung 
N ſten Divifion der Iyoner Armee beihäftigt, welche ein 
in der Dauphins beziehen ſoll. Durch telegraphiſche 
u iche vom 13. April wurde drei Zuaven⸗ Regimentern 
eſehl ertheilt, ſich ſofort aus Kae: nach Frankreich 
uſchiſſen. Die Hafenbebörde von Cherbourg hat Wei⸗ 
erhalten, keinen Matroſen, gleichviel wie lange er ge⸗ 
hat, zu entlaſſen. An der Ausrüſtung der 9 Kanonen: 
pen, die nach Toulon geſchickt werden ſollen, wird 
noearbeitet. Die Mannſchaften für dieſelben werden 
Wel erwartet und das Artilleriematerial wird ihnen 
kor bafen ihrer Beſtimmung geliefert, — In der näch⸗ 
onſerenzſitzung ſoll in Betreff der Couſaſchen Doppel: 
Gre nterzeichnung des Kompromiſſes erfolgen. — Ba⸗ 
tos wird zu Auslieferung der Natificationen des neuen 
andes zwiſchen Frankreich und Japan nach Jeddo gehen. 
Gus, den 23. April. Nach der „Palrie“ iſt die kaiſer⸗ 
0 arde auf den Kriegsfuß geſetzt worden und die Of⸗ 
“gaben Ordre empfangen, ſich bereit zu halten. Mar: 
abanrobert ſoll beute zur Uebernahme ſeines Komman⸗ 
gereiſt ſein. Vor den Kaſernen hatten ſich zahlreiche 
e bizen gebildet, um die Truppen abgehen zu ſehen, die 
er „J dem Bahnhofe unter dem Rufe: „Es lebe der 
a ſche begleiteten. Die „Patrie“ berichtet jerner, die öfter: 
ehl erwaltung habe nach Bologna und Ankona den 
Alten ertheilt, ſich zur Aufnahme neuer Truppen bereit zu 
nac Das 7. Hufarenregiment in Tarascon erhielt Be⸗ 
Und Lvon abzugeben. Die in Marfeille garnſſoniren. 
Nentegimenter erhielten Befehl, ein viertes Bataillon 
Maten und die Feldausruſtungsgegenſtände zu faſſen. 
euen Neil erwartet man ſtündlich das Eintreffen einer 
Re ivifion aus Algerien. Die nach Algerien abrüden: 
kalmenter ſind ſehr ſchwach und manche Bataillone 
ag — während die nach Frankreich berus 
g find. 3 
is, den 2. April. Alle aus Algier angelangten 
, welche auf dem Wege nach Lyon waren, ſind 
ufen und mit der Eiſenbahn nach Toulon dirigirt 
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worden. Aus Algerien kommen fortwährend Truppen in 
Marſeille und Toulon an. — Zunächſt ſollen dieſes Jahr 
140,000 ſtatt 100,000 Mann ausgehoben werden, dann wer⸗ 
den 140,000 Mann für 1860 ſchon jetzt einberufen und end⸗ 
lich werden von den 6 letzten Jahrgängen je 20,000 Mann 
Reſerven, die beurlaubt ſind, zu den Fahnen einberufen, 
dies gibt im Ganzen 400,000 Mann. l 

Paris, den 24. April. Die Nachricht, daß Blanqui nach 
Cayenne transportirt werde, iſt unbegründet. 


Atalien. 


Rom, den 15. April. In einem heute abgehaltenen Kon⸗ 
ſiſtorium hat der Papſt in feierlicher Allokution gegen den 
Kongreß und gegen jede Einmiſchung in ſeine Angelegen⸗ 
deiten proteſtirt. 

Turin, den 18. April. Von der Schützengeſellſchaft in 
Genua ſind 100 Mitglieder, mit Karabinern bewaffnet, in 
Turin eingetroffen, um in das Corps Garibaldis einzutreten. 
Außerdem find wieder 500 Freiwillige von Livorno ange⸗ 
kommen. Sie wurden, wie gewöhnlich, ſehr lärmend em⸗ 
pfangen. In Cagliari 1 Sardinien wird ein Corps 
geworben, das unter Garibaldi ſtehen wird. Das Coſtüm 
iſt etwas abenteuerlich. Sie tragen ein ſcharlachrothes ver⸗ 
ſchnürtes Oberkleid nach orientaliſchem Schnitt, einen geſtick⸗ 
len Gürtel mit Piſtolen und einem gekrümmten Meſſer, weiß: 
leinene, nur bis an die Knie reichende weite Hoſen und ei⸗ 
nen weißen Burnus nach Art der Beduinen. 

Turin, den 24. April. Graf Cavour hat der Deputir⸗ 
lenkammer einen Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen der 
König beim Kriegsfalle gegen Oeſterreich neben der Exeku⸗ 
tion auch die Rechte der Legislativen übernimmt und bevoll⸗ 
mächtigt wird, unter miniſterieller Verantwortlichkeit konig⸗ 
liche Dekrete für Vertheidigung des Vaterlandes und deſſen 
Inſtitutionen zu erlaſſen. Gleichzeitig ſoll die Regierun 
ermächtigt werden, die Freiheit der Perſon und der Preſſe 
u beſchränken. — Graf Cavour hat an den General- und 

rovinzial⸗ Intendanten ein Rundſchreiben erlaſſen, worin 
er ihnen die Bildung von Comités anbefiehlt, deren Auf⸗ 
gabe es ſein wird, wohlthätige Spenden zu Gunſten jener 
Familien zu übernehmen, deren Ernährer zu den Kontingen⸗ 
ten gehören und gegenwärtig unter den Waffen ſtehen. Die 
Comités haben bereits ihre Thätigkeit begonnen. — In 
Genua wurden bei Gelegenheit des Einzuges Freiwilliger 
bei dem öͤſterreichiſchen Konſulatsgebäude Exceſſe verübt. — 
Dem Grenzdiſtrikt gegen die Lombardei und Parma wurde 
die Weiſung ertheilt, alle der Nationalgarde zugehörige 
Waffen in die Hauptorte der Proving einzuliefern, von wo 
ſie in Sicherheit gebracht werden. Man hat jenen Ortſchaf⸗ 


ten anempfohlen, den Oeſterreichern keinen unnützen Wider⸗ 


ſtand zu leiſten und die etwa verlangten Kontributionen zu 
zahlen, mit dem Verſprechen, daß ſie in der Folge vergütet 
werden ſollen. - 

Turin, den 23. April. Die Deputirten haben heute den 
Geſetzentwurf, betreffend die unumſchränkte Vollmacht der 
Regierung, nach kurzer Diskuſſton angenommen. Das 
Publikum bat den Grafen Cavour bei feinem Austritt aus 
der Kammer mit Beifallsbezeigungen empfangen. Wie die 
„Armonia“ verſichert, it Garibaldi zum kommandirenden 
General der Alpenjäger ernannt worden. — Heute Vormit⸗ 
tag bat der preußiſche Geſandte in Turin dem Könige im 
Namen des deutſchen Bundes einen Brief zugeſtellt. — Der 
König Victor Emanuel wird perſonlich den Oberbefehl über 
die ſardiniſche Armee übernehmen; der bisherige Kriegs⸗ 
miniſter ſoll unter ihm kommandiren und Graf Cavour das 
Portefeuille des Krieges übernehmen. 


F 
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Toskana. In allen Gegenden Toskanas ſollen kriege: 
riſche Kundgebungen hervortreten. In Florenz werden die 
nach Piemont abziehenden Freiwilligen noch immer von 
Volksmaſſen zum Bahnhofe begleitet. Ein Offizier, der an 
einer ſolchen Demonſtration theilnahm, wurde verhaftet: die 
übrigen Offiziere ſprachen ſich für denſelben aus. — Die 
Univerſität von Bologna wurde geſchloſſen. 

Neapel, den 20. April. Die Kräfte des Königs von 
Neapel nehmen mehr und mehr ab. — Es ſind 7 Dampf⸗ 
fregatten ausgerüſtet worden, um an der Küſte zu kreuzen, 
und beträchtliches Kriegsmaterial iſt an die ſicilianiſche Küſte 
abgeſandt worden. — Aus Reggio wird gemeldet, daß dort 
am J7ten mehrere Perſonen mit rothen Abzeichen am Knopf: 
loch und mit dem Rufe „Es lebe Italien!“ durch die Stadt 
gezogen, von der Bevölkerung aber auseinander geſprengt 
worden ſind. 

Neapel. Sicilien wird von Hungersnoth bedroht. — 
In ganz Toskana erfolgen kriegeriſche Kundgebungen. — 
Der Großfürſt und die Großfürſtin Konſtantin ſind am 19. 
April von Neapel nach Griechenland abgereiſet. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 2%. April. Die „Lond. Zeit.“ enthält eine 
Proklamation der Königin, welche die Auflöſung des 
Parlaments ausſpricht und das neue Parlament auf den 
31. Mai einberuft. 


Buflanb und Polen. 


Petersburg, den 16. April. Aus dem Kaukaſus 
werden neue Erfolge gegen Schamyl berichtet. General 
Wrangel war am 22. März nach Baſchi Jurt marſchirt, wo 
eine zahlreiche, von Schamyl gedrückte Bevölkerung von 
1500 Familien bereit war, zu den Ruſſen überzugehen, aber 
vom Feinde tiefer ins Gebirge zurückgedrängt wurde. Es 
gelang aber, die Naibe und Müriden zu verdrängen, worauf 
800 Familien (über 2000 Perſonen) in das ruſſiſche Lager 
kamen. Der Feind verlor mehr als 100 Menſchen, die 
Ruſſen hatten 4 verwundete Offiziere, 49 verwundete und ge⸗ 
tödtete Untermilitärs und 6 Kavalleriſten. Die Ueberſiedel⸗ 
ung von Gebirgsbewohnern aus der Gegend des Fluſſes 
Chulchulau in die ihnen von den Ruſſen angewieſenen Ge: 
genden dauert fort. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 13 April. Wegen des Komplottes ge⸗ 
gen das Leben des Fürſten Cauſa ſind 7 Perſonen verhaftet 
worden, 4 Polen, 2 Ungarn und ein deutſcher Namens 
Rettig, ein Schneidergeſelle. Man fand bei ihnen Revolver, 
Kugelbüchſen, Pulver und Blei und verſchiedene Erplofions: 
ſtoſſe. Die Haupträdelsführer find entflohen. Die Höllen⸗ 
Maſchine ſoll aus einer Granate und mehreren Piftolenläufen 
beſteben und mittelſt einer Kapſfel zur Exploſion zu bringen 
fein. Die Verſchwornen wollten die Hollenmaſchine im Theater 
explodiren laſſen, ließen ſich aber von dieſen Gedanken durch 
die Betrachtung abbringen, daß dabei zu viele Menſchen 
ums Leben kommen würden. 


Amerika. 


aiti. Wahrend des Karnevals wurde die entflohene 
kaiferliche Familie durch einzelne Maskenauſzüge karritirt. 
Eoulougue muß aber noch Anhänger in Haiti haben, denn 
eine Maste, die ſich öffentlich als Exkaiſer gekleidet zeigte, 
wurde erſtochen. 
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Bfien. be 
Oſtindien. Eine beträchtliche Anzahl von Truppen 
ſich I N pen vereinigt. Jung Bahadur dirigirt Truppen 
dorthin. Der Nabob von Ferukabad iſt wegen eines Atte 
tats auf das Leben des engliſchen Repräſentanten zu 
bad zum Tode verurtheilt worden. 


Dermiſchte Nachrichten. 


Das Dorf Loneznik, Kreis Neuſtadt O. S., iſt a 
April von einer großen 3 heimgeſucht wo 
Das Feuer brach um 11 Uhr Vormittags aus und le 
kurzer Zeit 9 Beſitzungen nebſt Wirihſchaſtsgebäuden in 
Schon ſchien die Gefahr vorüber zu ſein, als plötzli em 
Thurm der Pfarrkirche ganz oben (wahrſcheinlich ane n 


Vogelneſte) Feuer fing. Die Flammen verzehrten den Thun 
und den Dachſtuhl der Kirche. Die Pfarrwohnung, die Aut 
demuth und die Schule fingen zwar öfters zu brennen 
doch gelang es den angeſtrengten Bemühungen, des 
mächtig zu werden. Das Innere der Kirche, welche aus 
Zeiten der Kreuzherren ſtammt und mit Fresken gez 
iſt unverſehrt geblieben. 

Zu Chrudim in Böhmen ſtarb am 25. N 
Tagelöhnerwittwe im Alter von 106 Jahren. Sie 
geborene Türkin. Bei der Belagerung von Belgrad 


die flüchtenden Türken ſie als ein kleines Kind e 


Torniſtet 


ft aus“ 
ide 

Ge 
W 


ſel Wanger 
Theil des am Str 
ahrbun auf; 
fo eiter eine 
gehalten werden konnte, zumal auch die Badeanſtalt, oben 
weſentliche Nahrungsquelle für die Inſulaner, aufg 
wurde, erleichterte die Regierung den Inſulanern die, 
ſiedelung nach dem Feſtlande. Der größte Theil 1 
ift bereits in die Gegend von Varel übergeſtedelt = 
25 Familien haben ſich noch 17 entſchließen konne e 
von der Inſel zu trennen. Die heftigen Stürme 9 
Monat haben den alten Leuchtthurm umgeſtürg . chen u 
nördlich des n an zwei Stellen durch Ani en 0% 
2 Häufer haben wieder vor den andrängenden Sala 
räumt werden müſſen. Die noch zurüdgebliebenen 3 hr) 
werden nun entweder nach dem Oſten der In 2 
neuer Leuchtthurm errichtet worden ift, oder nach d 
Lande überzufiedeln 142 genöthigt ſehen. 
Wien, den 31. März. Bei einem dieſer 
(Dedenburger Comikat) ausgebrochenen Brande g 
Truhe auf die durch das Dorf führende Canptrahe 
und dert einftweilen niedergelegt. Ein purchfahre 
der Fuhrmann lud die Trube — ohne bei u | 
wirrung geſehen zu werden — auf feinen Wagen ine 1 
eilig davon. Kurz darauf hörte er das ammeſchen Ic | 
des; er öffnete die Truhe und darin lag 3! ab cht, 
hineingeworfener Waäſche ein Säugling, der In worden. 
fein Leben zu retten, von der Mutter hineinge * 
Der herzloſe Fuhrmann hat am Ende des Dorfes as gun“ 
mit dem kleinen Weltbürger wieder abgeladen, finden ließ. 
ſtige Schickſal ihn durch die beſorgte Mutter au 1 


en 
der groß nd 


* 
in An. 7. April Vormittags ritt ein Mann aus Wien bis 
in die Mitte der Donaubrücke, ſtieg vom Pferde unmittelbar 
j das Geländer und ſtürzte ſich in den Strom hinab. Ei: 
e Schiffer gaben ſich viele Mühe ihn zu retten, aber der⸗ 
e verſchwand bald ſpurlos in den Wellen. 
g In der Somogy (Ungarn) iſt dieſer Tage eine wirklich 
Üiberbare Anklage gegen einen Tiſchlermeiſter erhoben und 
ond Unterſuchungsgericht zu Marczal anhängig gemacht 
feiden. Dieſer Tiſchler bat namlich das Grab eines ſchon 
dug nebreren Tagen beerdigten Mannes geöffnet, die Leiche 
del dem Sarge geworfen und letzteren nach Hauſe getragen, 
ler die Angehörigen des Verſtorbenen den von dem Tiſch⸗ 
" derfertigten Sarg noch nicht bezahlt hatten. | 
An ludenplünderung in Galatz) Der „Oeſterr. Zei 
get wird aus Galatz vom 15. d. M. geſchrieben: Vor 
ben verbreitete ſich hier das Gerücht, man habe in einem 
1 en neben der jüdiſchen Synagoge einen dreizehnjährigen 
Auaulben Knaben gefunden, welchem die Israeliten zur 
habdung ihres Gottesdienſtes Blut abgezapft batten. Der 
. ame wurde von einem hier lebenden Joniſchen Trödler 
dan ens Roba di Venezia in ſeinem Laden ausgeſtellt und 
in dem Griechiſchen Conſulate zugeführt, um dort verhört 
eh den. Er ſoll angeblich von einigen Israeliten durch 
in einen Keller gelockt, dort mit warmem Waſſer übers 
nen und betäubt worden fein, und als er wieder zu ſich 
einen Schnitt an ſeiner Hand entdeckt haben, den die 
teiten ihm beigebracht haben jollen, Dieſes Mährchen ver: 
ie ele ſich bald in der Stadt wie ein Lauffeuer und brachte 
Aihmteren Schichten der Griechiſchen und Walabiihen Be: 
mung in ſolche Aufregung, daß ſogleich zur Judenver⸗ 
eig igeſchritten wurde. an zerftörte die Synagoge, 
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ch im vollſten Maße ſtattfand. Am N 
auch das Oeſterreichiſche Kriegsſchiff „Schlit“ mit dem 
eichiſchen Conſul aus Sulina hier an, und d. 15. er⸗ 
man noch die Übrigen dort weilenden Dampfer, weil 
“ bel mit neuen Unruhen und Brandlegung droht. 
f i die Lokalbehörde ohne Thatkraft. 
er we and, den 3. April. Der Marmorbändler Curbi, 
im Toen Mordes ſeiner Gattin und ſeines Schwiegervaters 
Regen ode werurtheilt wurde, iſt bei erneuter Verhandlung 
Ar ſetiodiſchen Wabnſinns freigeſprochen worden. 

\ 10 und 20. März ſind in einem ſchweren Sturme 
e Küuͤſte von Grönland mehrere engliſche Schiffe und 
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darunter auch ein neues und ſchönes Dampfſchiff zu Grunde 
gegangen. 

Waſhington, den 28. März. In Newoxrleans hat 
eine große Feuersbrunſt eine Million Eigenthum, darunter 
40,000 Ballen Baumwolle, zerſtört. . 

Auf dem Ohio hat ein Jujammenftoß zweier Dampfſchiſfe 
ſtattgefunden, wodurch 42 Perſonen, darunter eine franzöſi⸗ 
ſche Familie von 5 Perſonen, ums Leben kamen. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Berlin, den 28. April 1859. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 119ter 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 47,087; 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 29,202; 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 48,710. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2198. 5524. 
9247. 16,550. 17,672. 17,948. 18,117. 18,989. 24,536. 30 025. 
30,733. 32 631. 40.051. 40,460. 48,195. 48,326. 48,573. 51,641. 
64,299. 65,915. 70.589. 70.649. 70,951. 76,249. 77,087. 77,269. 
80,877. 84,771. 85,570. 88,097. 90,170. 90,760. 92,573 u. 93,589. 

34 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 7701. 11.061. 11 669. 
15,660. 15,937. 19.094. 21,804. 22,617. 23 324. 20,225. 33,312. 
41,657. 43,347. 43,531. 43,555. 45,423. 47,171. 56,422. 57.059. 
58.903. 59,180. 64.015. 64.933. 65 188. 65.928. 74,474. 76.514. 
82,866. 85 863. 87,075. 87,851. 88,009. 88,221 und 90,513. 

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2034. 2249. 2759. 
3586. 3761. 7905. 10,343. 12344. 13,553. 15,459. 16,249. 
16,729. 19,229. 19,638. 19,883. 20,512. 23,710. 25,063. 26,070, 
26,669. 27,109. 27,632. 28,221. 31.427. 33,389. 37.897. 38,545. 
38,718. 39,407. 40,587. 40,763. 42,866. 48,754. 50,051. 51,146. 
51.698. 52,189. 52,364. 53.154. 55,499. 56 797. 57,045. 58,571. 
62,094. 63,440. 63,863. 65 146. 65,797. 69,793. 70,560. 71,506. 
71,783. 71,890. 72,036. 74,076. 75,106. 76,585. 76,613. 77,810. 
78,846. 79,267. 80,199. 80 419. 81,494. 82.985. 85,369. 85,919. 
87,174. 89,044. 90,598. 90,876. 91,537. 92 393 und 94,944. 

Berlin, den 27. April 1859. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 119ter 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. 
auf Nr. 41,661; 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf 
Nr. 64,163; 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 6484; 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 5285; 3 Ge⸗ 
winne zu 8000 Thlr. fielen auf dr. 35,586. 68,873 und 
75,94; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 13,512. 

35 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 955. 1111. 
1348. 2817. 3974. 5536. 8057. 19,821. 2,039. 22 245. 29,387. 
33,492. 34,323. 35,678. 36,422. 42,857. 45,094. 53,189. 58,189. 
58,701. 65,644. 66,073. 68,900. 74,577. 74,971. 76,499. 77,891. 
79,431. 80,511. 80,658. 82,350. 85,735. 86,549. 80,751 u. 92,079. 

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 884. 3453. 3702. 
5096. 5148. 6424. 8316. 8785. 10,614. 12,182. 15,654. 13,826. 
18,003. 18,141. 23,037. 24,838. 27,025. 32,109. 36,497. 37,339. 
41,575. 44,580. 47 378. 49,501. 51.891. 53,786. 55.035. 55,485. 
59,402. 60,073. 62,079. 67,850. 69,272. 75,500. 79,821. 80,791. 
81,597. 90,621. 91,012. 91,062 93,266 urd 93.584. 

66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 977. 2130. 36%. 3627. 
3957. 6376. 9238. 10,812. 12,070. 14 833. 13,012. 16,397. 
16,853. 17,409. 17,800. 19,139. 20.095. 20,385. 22,263. 24,102. 
24.879. 35,045. 27,119. 27,710. 32 744. 32,841. 34,987. 35,825. 
36,191. 37,137. 37,698. 38,782. 41,828. 43,150. 46, 47 
47,879. 50,506. 50,578. 52,179. 54,600. 56,647. 59 
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Hirſchberg, den 26. April 1859. 

Heute früh nach 9% Uhr fand in unſerer epangeliſchen 
Gnadenkirche ein hochwichtiger Akt, die Wahl eines vierten 
Geiſtlichen, ſtatt. Zur Begehung dieſer Feier hatten ſich 
ſchon um 8½ Uhr das Kirchen⸗Kollegium, die Herren Aelteſten 
und Vorſteher der Kaufmanns⸗Societät und der wahlberech⸗ 
tigten Zünfte, die durch das Stadtverordneten-Kollegium 
erwählten Herren Repräſentanten und die Herren Repräſen⸗ 
tanten der Landgemeinden in dem Prüfungsſaale der evan⸗ 
geliſchen Schule verſammelt. Der Ober : Kirchen : Vorfteher, 
Herr Kreisrichter Scholz, legte den verſammelten Mitgliedern 
des Kirchenkollegii die eingegangene ſchriftliche Erklärung 
des geiſtlichen Miniſterii vor, daß gegen die drei präſentir⸗ 
ten Wahlkandidaten der Wahl, re Konrektor Finſter 
zu Freiſtadt, Herrn Diakonus Methner zu Trachenberg 
und Herrn Predigt⸗Amts⸗Kandidat Lange zu Hohenlieben⸗ 
thal, nichts Hinderndes entgegenſtehe. Nachdem der zur 
Wahl als Kommiſſarius zur Leitung des Wablakts erbetene 
Magiſtrats⸗Kommiſſarius, Herr Bürgermeiſter Vogt, und 
der als Aktuarius erbetene Kommiſſarius, Herr Juſtizrath 
Günther, eingetroffen waren, wurden an die Herren Mitglie⸗ 
der des Kirchen ⸗Kollegii drei von derſelben Hand geſchriebene 
gleichförmige Stimmzettel an jedes Mitglied vertheilt; auf 
jedem derſelben war ein Name der drei zur Wahl präſen⸗ 
tirten Kandidaten geſchrieben. 

Um 9½ Uhr, nachdem der Zug ſich geordnet, begab ſich 
derſelbe unter Gleckengeläute zur Kirche. Der Herr Raths⸗ 
Kommiſſarius wurde vom Ober⸗Kirchen⸗Vorſteher und einem 
Kirchenvorſteher, der Herr Aktuarius von zwei Kirchenvor⸗ 
ſtehern, begleitet; dann folgten die übrigen Kirchenvorſteher 
und Deputirten, je Einer von zweien der Herren Repräſen⸗ 
tanten begleitet und an dieſe ſchloſſen ſich die übrigen Herren 
Repräſentanten von Stadt und Land. Beim Eintritt in die 
Kirche leiteten die Herren Geiſtlichen unter einer muſikali⸗ 
ſchen Intrade den Zug vor den Altar. Vor dem auf dem 
freien Platze vor dem Altar aufgeſtellten Tiſche nahm der 
Herr Raths⸗Kommiſſarius und ihm zur Linken der Herr 
Aktuarius Platz. Die Vorſteher placirten ſich zur Rechten, 
die Deputirten zur Linken des Tiſches auf Stühlen. Auf 
beiden Seiten Due den Kirchenvorſtehern und Deputirten 
nahmen ſämmtliche Herren Repräſentanten Platz. Desglei⸗ 
chen die Herren Geiſtlichen an der Kelch Seite. Nach Auf: 
führung einer erhebenden Feſtmuſik unter trefflicher Leitung 
der Herrn Cantor Thoma, ſangen die Verſammelten das 
Lied: Herr Jeſu Chriſt ꝛc.“ Nach deſſen Pane hielt 
vom Altare aus der Herr Paſtor prim. Henckel eine auf 
das Wahlgeſchäft ſich beziehende Rede mit weihendem Gebet. 
Basen! leitete der Herr Ober-Kirchenvorſteher das Wahlge⸗ 
chäft ein und ſprach in gediegenen Worten I über die 
Wichtigkeit des vorzunehmenden Aktes aus. Die Wahlver⸗ 
handlung ſelbſt eröffnete der Herr Raths⸗Kommiſſarius mit 
einer kurzen Anſprache. Hierauf wurden die 7 
von den Wählern auf eine ſilberne Schale verſchloſſen ge⸗ 
legt und dem Herrn Raths Kommiſſarius übergeben, welcher 
nach Miſchung der Ace ſolche einzeln eröffnete, die Namen 
laut ablas, und die Zettel an den Ober⸗Kirchenvorſteher ab: 
gab. — Von 12 abgegebenen Stimmen erhielt 

8 Herr Konrektor Fin ſter zu Freiſtadt 
11 Stimmen und wurde demnach als neuerwählter Subdia⸗ 
konus der Gemeinde proclamirt. 

Nach Beendigung der Wahl wurde das Lied: „Nun dan⸗ 
tet alle Gott“ geſungen und nach empfangenem Ben begab 
ſich der Zug in den Saal der evangeliſchen Schule zurück, 
woſelbſt die Vokation für den neuen Subdiakonus entwor: 
fen wurde. 
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Muſikaliſches. 9 
Der Tho ma'ſche Geſangverein lieferte durch fein an 
Gründonnerſtage gegebenes Concert abermals einen erfren 
lichen Beweis 2 unermüdlichen, — faſt möchte man ja: 
gen aufopfernden — XThätigkeit, und es gereicht dem ML 
zur befondern Freude, dem Gefühl der Befriedigung Seu 
des Publikums 1 Ausdruck verleihen zu dürfe 
Vor Allem wohlthuend wirkte die Reinheit des Geſange 
ee auch des Spieles, die Präciion im Eintritt und ie 
interordnung des Orcheſters (in welchem auch dießma 1 
früher mehrere geehrte Dilettanten ſehr weſentliche und d s 
kenswerthe Dienſte leiſteten) unter die Vokalmuſik: der 
ſprechende Beweiſe ernſter Arbeit. Obwohl Ref. ſich mit, er 
Compoſition Löwe's nicht in jedem Stücke einverſtanpe ger 
klaren kann, indem er zuweilen die volle Weihe tief relig 1 
Empfindung vermißt (namentlich bei den rhythmiſch und = 10 
diſch zu unruhig gehaltenen Kreuzesworten): ſo dürfte pur 
noch das Werk den beabſichtigten Eindruck nicht verfehlt an 
ben, indem die Mitwirkenden in der rechten Stimmung a 
die Löſung ihrer ſchwierigen Aufgabe gingen und its 
auch bis zum Schluß beharrten. Der Beſuch des Cole au 
entſprach Er ganz den Erwartungen (wahrſcheinlich. 
meiſt aus äußern Gründen), was wir aufrichtig ‚Debatte 
Ein Blick auf die geehrten Mitglieder des Vereins DEE 
indeß wohl geeignet ſein, in allen Kunſtfreunden die Ale 


dem in feinen verdienſtlichen Beſtrebungen nicht na 
werde Kut 


Hirſchberg, den 25. April 1859. 1 


2946. „Dem Andenken g ten 

unſers am 16. April 1859 zum beſſern Leben eingegand 

theuren Gatten und Vaters, des Gutsbeſißers | 
j 
| 
{ 
1 


nung aufrecht zu erhalten, daß der Verein trotzdem tar 
ner. 


Chriſtian Gottlieb Noſe mann. 


Ludewigsdorf bei Löwenberg. 


Fahr' wohl, Edler, den Deinen entriſſen, 
Unerbittlich von Todes nie raſtender Hand, 
Den Deinen, die ſchwer ach! Dich vermiſſen, 
Den'n Du vorangingſt in's beſſere Land. 


Fahr' wohl, liebender Vater und 10 Gatte, 

u treuer Freund und Helfer der Loth. 
Darum, weil der Herr Dich ſo lieb hatte, 
Sandt' er zu früh noch zu Dir den Tod. 


Wohl rangſt Du ſchwer mit irdiſchen Leiden, 1 
Eh’ Du gingſt ein in Gottes Herrlichkeit, . 
Doch um ſo größer ſind gewiß die Freuden, 
Die Gott für Dich ſchon hielt bereit. 


RR Freuden, denn das Wiederſehen 
eliebter Seelen in der Ewigkeit, 

O, Freude, vor der muß vergehen, 
Das hier ſo heißet in der Zeitlichkeit. 


Und droben wartet Deiner eine Seele 2 
Ein Sohn, der Dir voranging in das Neid) ble 

Der Engel, jo daß, damit auch nichts, Dir ki c. 
Du auch des Wiederſehens Freude koſteſt gleich. 
So ruhe wohl! Es folgen Dir die Thränen , 
Der Gattin, Deiner Kinder, die Du ſo geliebt; 
Der Freunde, die mit bangen Sehnen 
Dir ſagen, daß das Deine Du geliebt. 


Die trauernden Hinterbl 


e 


iebenen. 
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2%, Wehmüthige Erinnerung 
m einjährigen Todestage unſeres guten unvergeßlichen Vaters, 
des Vorwerksbeſitzers 


Gottfried Schubert zu Alt- Striegau. 


Er verunglückte in den Abendſtunden des 30, April 1858 
\ im Alter von 55 Jahren. 


Theurer Vater! Deine armen Kinder ſtehen, 
chmerzlich klagend, heut an Deiner Gruft, 
Doch Dein liebend Auge können fie nicht ſehen, 
Ach, kein Seufzer Dich zurücke ruft. 


l N ein trübes banges Jahr auch ſchon verfloſſen, 
ls es Hang: „Der Vater iſt nicht mehr!“ 
ind der heißen Thränen ſeitdem viel vergoſſen, 
Du fehl'ſt fort und fort den Deinen ſehr. 


Deinem Gott und Heiland warſt Du treu ergeben, 
icht im Glücke nur, nein auch in Noth 
ielteft feſt an Lieb und Glauben durch Dein Leben, 
anft erſchien Dir drum der jähe Tod. 


Und wir wollen webren unſerm bittern Leide, 

der Herr, rief Dich den frommen Knecht, 
1 Abrie Dich zu ſeiner hohen Himmelsfreude, 
a er Dich erfunden treu und auch gerecht. 


Ruhe wobl! Einſt ſehen wir verkläret wieder 
Anſere Eltern, die wir hier geliebt, f 
Venn der Herr auch uns dann ſelig führt hinüber 
In das Land, wo's keine Trennung giebt. — 


Alt S 5 Die binterbliebenen Kinder. 
a triegau, den 30. April 1859. 
Wehmüthige Erinnerung 
u am wiederkehrenden Todestage 
Mers unvergeßlichen Gatten, Pflege: u. Großvaters 
i des 


Carl Friedrich Baumert. 


Er ſtarb am 29. April 1858 
den Alter . 71 Jahren 3 Monaten und 1 Tag. 


Inerbes Jahr iſt Schnell dahin geſchwunden, 

0 in o Theurer Dich der Grabeshügel deckt; 

10 ud fie nicht geheilt die tiefen Wunden, 
Nlancher Tag erſcheint, der meine Thränen weckt, 

Und deb, der immer treu und gut es mit mir meinte 

d. deſſen Wille ſtets ſich mit dem meinen einte, 


der alter Gatte ſei von mir geprieſen, 
Me Dein ebe felig weilſt an Gottes lichten Thron, 
N ice ne Liebe die Du mir erwieſen, 
Ae war ewig dort des Wirkens großen Lohn. 
a des Guten viel auf dieſer Welt beſchieden, 
un erfreut Dich Gott mit fühem Himmelsfrieden. 


beſanſt! nach raſtlos regem Streben, 
N bleibgur warſt a ber auf mein dauernd Glück, 
U eneidt in Liebe ſtets mein dankend Herz ergeben. 
unt hen ſchaut mein hoffnungsvoller Blick 
Weid wann Gott gebeut, auch meine Tage ſchwinden, 
e froh vereint ein feelig Wiederfinden. 
rgwit im April 1859. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2952. Gefühle tiefer Wehmuth 
am Grabe meiner treuen unvergeßlichen Gattin, 
der Frau Bauergutsbeſitzer 
Johanna Chriſtiana Friedrich, geb. Rüffer, 
zu Nieder ⸗ Langenau. 
Sie ſtarb am 18. April c. im Alter von 36 Jahren als die 
letzte und älteſte Tochter von ſechs Geſchwiſtern (drei Söhnen 
und drei Töchtern), welche Alle, auch die Eltern, an Lungen: 
ſchwindſucht, binnen 14 Jahren ihr in die Ewigkeit voran⸗ 
gegangen ſind. 


„Stets rüſtig und geſund, ereilte fie am 29. Januar d. J. 
ein rheumatiſch⸗katarrhaliſches Fieber, welches trotz augen: 
bliclicher ärztlicher Hilfe in Schwindſucht überging. 

Verlaſſen von der beſten Freundin, ſtehe ich nun mit ſieben 
unerzogenen Kindern einſam da; mit thränenſchwerem Blick 
in die düſtre Zukunft ſchauend. Der Gott des Troſtes ſtille meinen 
gerechten Schmerz und Ergebung werde mir vom Herrn ver⸗ 
liehen in dem Gedanken an ein Wiederſehn und Wiederfinden 
dort, wo kein Tod mehr iſt. j 
„Dank, herzlichen innigen Dank allen den Braven, welche 
die Dahingeſchiedene während ihrer 11 wöchentlichen Krank⸗ 
heit ſo theilnehmend und liebevoll beſuchten, welches unſeren 
beklommenen Herzen ſo wohlthuend war. 

Du aber, theure Gattin, habe Dank für Deine treue Liebe; 


ſende mir aus jenen lichten Höhen tröſtenden Balſam in mein 


wundes Herz. Nied.⸗Langenau, den 28. April 1859. 
Karl Friedrich, als trauernder Gatte. 


. A A Lg 
Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs Anzeige. 


2943. Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Alwine, 
mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm riedemann 
in Hermsdorf u. K., beehren wir uns Verwandten und 
Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Warmbrunn, am 24. April 1859. 

Ernſt Reißig nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Alwine Meikig, 
Wilhelm Friedemann. 


Entbin dungs Anzeige. 


2950. Die heute früh 2 Uhr erfolgte . Entbindung 


meiner lieben Frau, Anguſte geb iegemund, 

von einem muntern Knaben, beehre ich mich, ſtatt jeder 
We Meldung F. el ar anzuzeigen. 

ollenhain, den 7. April 1839. 

b Schick, Bez : Feldwebel. 


— — — — — — —ÿ— 


Kirchliche Nachrichten. 
des Herrn Diakonus Werkenthin 
Aumtewoche 25% f. die 1. Mal 1859). 


tage Quafimodogeniti: Hauptpredigt und 

a Eommunion: er Diak. Bertentbin. 

Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 5 

Hirſchberg. Den 25. April. Wittwer Karl Gottlieb 

Winkler, Tagearb., mit Igfr. Friederike Chriſtiane Kluge. — 


rere 


— 536 — 


D. 26. Wittwer Wilh. Siebeneicher, Häusler und Weber in 


Grunau, mit Jafr. Chriſt. Henr. Menzel aus Seifershau. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 26. März. Frau Schneidermſtr. Lohr e. 
S., Friedrich Hermann Hugo. — D. 8. April. Frau Kauf⸗ 
mann Stenzel e. T., Wally. 

Grunau. D. 7. März. Frau Häusler Weinmann e. S., 

riedrich Auguſt. — D. 12. Frau Häusler Thiemann e. T., 

mma Pauline. — D. 8. April. Frau Inw. Reichſtein e. S., 
Karl Auguſt. 2 

Gotſchdorf. D. 12. April. Frau Gartenbeſ. Maiwald 
e. S., Guſtav Hermann. 

Warmbrunn, D. 2. April. Frau Lohnkutſcher Jäckel 
e. T., Hedwig Bertha Alwine. 

Heriſchdorf. D. 10. April. Frau Landwirth Frömberg 
e. S., Auguſt Heinrich. 8 * 
Schmiedeberg. D. 1. April. Frau Weber Keil e. S. 
— D 14. Frau Weber Reimann in Hohwieſe e. T. — Frau 
Mällermſtr. Grüttner in Buſchvorwerk ee. T. — D. 20. Frau 
Weber Kottig in Hohwieſe e. S. — D. 21. Frau Weber 
Hertwig in Hohwieſe Zwillingsſöhne, todtgeboren. — D. 22. 
Frau Bergmann Franz e. T., todtgeboren. — D. 25. Frau 
Schneidermſtr. Knippel e. T. 

Schönau. D. 30. März. Frau Lohgerbermſtr. Schulz e. 
S., Friedrich Auguſt Oswald. — D. 31. Frau Reſtaurateur 
Sadebeck auf dem Willenberge e. T., Job. Ludmilla Hulda. 
— D. 3. April. Frau Häusler Köbe in Alt: Schönau e. S, 
Br Wilhelm. — D. 5. Die Frau des zukünft. Freiſtell⸗ 

eſitzers Meſcheder in Nieder⸗Reichwaldau e. T., Mathilde 
Louiſe. — D. 6. Frau Inw. Ueberſchär in Alt⸗Schönau e. 
S., Karl Auguſt Herrmann. — D. 9. Frau Stellbeſitzer 
Beer in Willenberg e. T, rt 

Friedeberg a. Q. D. 20. März. Frau Kaufmann Ob: 
mann e. S. — D. 22. Frau Schornſteinfegermſtr. Hoffmann 
e. T., todtgeb. — D. 23. Frau Bauergutsbeſitzer Müller in 
Egelsdorf e. S. — D. 27. Frau Bürger Wiesner e. S. — 


D. 28. Frau Bürger Walter e. T. — D. 29. Frau Kamm⸗ 
macher Hildebrandt e. S. — D. 31. Frau Uhrmacher Hirt 


e. T. — Frau Aderbürger Krauſe e. S. — D. 6. April. 
Frau Fabrllbeſ. Seidler in Egelsdorf e. S. — Frau Han⸗ 
delsm. u. Strumpfwirker Georgy e. S. — Frau Porzelan⸗ 


maler Stief e. T. 
ſt ot ben. 


Ge 
Hirschberg. D. 20. April. Erneſtine geb. Hering, Ehe: 
frau des Tagearb. Teichmann, 40 J. 8 M. 
Kunnersdorf. D. 25. April. Johann Gottfried Hinke, 
Inw. u. Weber, 62 J. 9 M. 17 T. N ; 
Hartau, D. 27. April. Erneſt 8 * T. des Häusler 


U 
u. Schneider Bräuer, 6 J. 4 M. 10 
Warmbrun n. D. 21. April. Die verw. Frau Hausbeſ., 


Tiſchlermſtr. und Grabbeſteller Joh. Beate Hoffmann, geb. 


Opitz, 64 J. 4 M. N 
1 dd er D. 20. April. Verw. Frau Hausbeſ. und 


Sina dit Johanne Chriſt. Hoffmann, geb. Schmidt, 
59 J. 6 M. 


2011. 


Einbänden find vorräthig in der 


M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung. ( Julius 


Nebſt Beilage.) 


Schmiedeberg. D. 19. April. Karl Heinrich, Zwillin 
john des Gutsbeſitzer Herrn Ulber, 2 M. 16 T. — D. n 
ungfrau Louiſe Wilhelmine Auguſte, T. des Kaufma 
Ich Bartſch aus Reichenbach, 25 J. 20 T. — D. 
ohanne Friederike Sommer, 77 J. 1 M. 17 T. 
Schönau. D. 16. April. Iggſ. Herrmaun Auguft Be 
Handſchuhmachergeſell, älteſter Sohn des Bürgers u. Han 
ſchuhmachermſtrs. Joh. Karl Beer, 21 J. 9 M. 0 
Landeshut. D. 18. April. Guſtav Adolph Albert, SO 
des Kohlenhändler Reichſtein, 3 M. 6 T. — D. 25. 
Gottlob Hoffmann, Leinwandappreteur, 74 J. 4 M. 18 . 
— Frau Charlotte Dorothea, geb. Geisler, Ehegattin bs 
Polizei-Sergeanten Giesmann, 49 J. 3 M. & 
Goldberg. D. 13. April. Auguſte Erneſt. Paul, 
Maurergeſ. Bartſch, 10 M. 28 2 — Ah 0 
Scholz, 71 J. 7 M. — D. 15. Guſtav Reinhold, 
Tagearb. Ambroſius, 1 J. 3 M. 4 T. — D. 16. A 
verehel. Minna Hildebrand, 60 J. — Die Haͤuslerwig 
Gotiſchling, geb. Wäber, in Wolfsdorf, 72 J. 3 M. 20 
„Friedeberg a. Q. D. 14. März. Marie uu. . 
T. des Inw. u. Zimmermann Grabs in Egelsdorf, Hefe: 
12 T. — D. 15. Katharina Friederike, geb. Bücheln, lene 
des Kammmachermſtr. Ulm, 43 J. 1 T. — D. 23. Heu, 
Bianka, jüngfte T. des Schuhmachermſtr. Friedr. Se 
4 M. — D. 25. Robert Heinrich, jürgiter S. des 6 


maler Robert Trautmann, 11 M. 27 T. — Der Juwel 
u. Tagearb. Aug. Scholz in Egelsdorf, 22 J. — D. 5, dr 
Herrmann Oswald, einz. S. des Handelsm. Ferd. Ges 
5 = = 12. Der einz. Sohn des Kaufmann Herrn 

ann, 22 Tage. 22 Ber 

Selbjitmord v 

Mittwoch den 20. April wurde unterhalb Beben 
ein entkleideter Leichnam im Bober gefunden, wel 92 „ 


verfandet war. Es ergab ſich, daß es die 25 Jahr alte Frau 
ter des Inwohner Büttner, are aus Grund 


war, welche man ſeit 7 Wochen vermißte. Br e 
Landwirthſchaftlicher Verein. 3 
und 9. 


Die Ermittelungen wegen eines geſchickten 
verläßigen Dick Ci Runen 
einem günſtigen Reſultat geführt. Zur Beſchlußſaſſede 
über de Ausführung 0 en die geehrten Mg 
Mol 


zu einer 
hof # 


1 


außerordentlichen Sitzung den 8 
Vormittag 11 Uhr, in den Gaſt 
den „drei Bergen“ 


* 
eingeladen. Der Vorſtan 


Saͤmmtliche hier eingeführte Schul bücher in dauerhaften 


Berger. 


N 


Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


150jähriges Kirchen: Jubiläum. 
90 Nachdem von uns ſeit ungefähr einem Jahre die nothwendigſten Vorarbeiten für die Feier des 150jährigen 
ürchen⸗Jubiläums emacht worden ſind, halten wir es für die erſte Pflicht, den Verehrern unſerer Gnadenkirche ar 


erbeſſerung bedurfte, um es würdig dem Tage ſeines N 
Salriſtel, die Legung der Steinplatten, die 


beit und Nothwendigkeit ſich herausſtellen. Wir geben mit Uebergehung aller Einzelnheiten nur all: 


8 7 OROLTHN 
S „ 700 5 2 
uſchaffung von Steinplatten u. ſ. ww 1100 1 
en und Fenſtern erfordert 630 2 
Die Reparatur der Treppen übern j ͤͤͤ 150 ; 
Die Reinigung u. Ausbeſſerung fämmtlicher Staffirungen, die Herſtellung der Vergoldungen 1270 
Der Anſtrich der Bühnen, Säulen ꝛc. gegen 0 
Die Reſtaurirung der Luther: und Taufhalle . .- „0b 140 5 
Die Reſtaurirung der Deckengemälde, Anſtrich der Seile. e Der ) 
Die Koſten der Klempner, Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten belaufen ſich af 115 : 5 
Die Reſtaurirung der Oelbilder koſtet ..... FFT 100 0 
Ein neues Altarbild und die Vergoldung des Rahmens koſte 20 — 
Die Anfertigung einer Altar u. Kanzelbekleidung, zu welcher der Stoff geſchenkt wird, erfordert 50 = 
Die Reſtaurirung der Inſchriften koſtet ...... . b ue 2 15 9 
Die möglichen Ueberſchreitungen dieſer Anſätze und unvorhergeſehene Ausgaben nebſt den 5 
9 Feſtktoſten müſſen auf mindeſteninn ern: 9000 f 
\ veranschlagt werden. Dies beträgt zuſammen 7500 Thlr. 
hon Wenn nun die bisherige Geſammt⸗Einnahme an freiwilligen Beiträgen gegen 3000 Thlr. beträgt, ſo ergibt ſich 
aus dieſer allgemeinen Ueberſicht, daß zur Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe noch 4500 Thlr. fehlen. 


be Das ſehr unbedeutende Kirchenvermögen, die Einnahme aus der noch bevorſtehenden Verlooſung und aus einer 7 
Ronallecte werden dieſen Bedarf nicht decken und zu der uns höchſten Orts bewilligten Hauscollecte möchten wir nur 
bfalle unſere Zuflucht nehmen. : $ 5 1 : | 
en Mitbürger und Mitbürgerinnen, Bewohner der eingepfarrten Dörfer und Mitglieder einer und berjelben kirch⸗ 
el emeinde mit uns, auch ihr, deren Väter vor Zeiten unſer Gotteshaus gaſtweiſe beſuchten, freundliche Nachbaen 
e i ag: Menſchenfreunde, leihet unſerer vertrauensvollen Bitte um milde Gaben ein geneigtes Ohr! Dieſe 
lt ja der Wiederherſtellung und würdigen Ausihmüdung unſerer Kirche für den großen Tag ihrer Jubelfeier, 
chöͤnen und ehrwürdigen Gebäudes, auf welchem der Segen unſerer Väter ruht, und mit welchem ſich unſere lieb⸗ 
delfnäpferinnerungen in der Vergangenheit, unfere freuvigſten Erwartungen und Hoffnungen in der Zukunft nothwendig 
Mee en. Die dankbare Nachwelt wird das Andenken der gütigen Geber im Segen behalten, wie wir ſetzt das Andenken 
by; Vorfahren ſegnen, welche uns mit kindlicher ee in den Beiſpielen der Anſtrengung und Aufopferung jo i 
dig vorangingen. Hirſchberg, den 3. April 1855. | 
Das Feſt⸗Comité. 3 
Du Bois. Gebauer. v. Heinrich. Henckel. Kahl. Kun he sen. Lampert. Mentzel. Gring⸗ 
Pei per. Rieger. Schliebener. Scholz Seidel. Vogt. Weiſſig. Werkenthin. Lucas. 5 
Graebel. Ender. Friedrich. Scholz. Strauß. 8 


des Orgelchors) Bartl. — 2.) Durch Herrn Kaufmann 
Gebauer: I] Von E. A. H. 10 rtl. 2) Von Fräulein 
f neten: J) a Fräulein N a ner hs ag ge 5 Pen: g 
Vo tl, D Herrn Schuhmacher⸗ Herrn Porzellanhaändler Kuhn gr. 6 pf. Dazu Beſtand: 
gel 2 i. 9) Von einen was 3836 til. 6 for. 8 pf. Summa: 3877 rtl. 19 for. 2 pf. 4 

ig 


an 4 7 Zeus Sieh , 0 5 Ei „areas: den 0. a. 2 gigen, Jab ü 
eiper 2 rtl. 6) J. B. on Herrn as Comitee zur Feier de rchen⸗ Jubiläums. 
Dietrich für die Kir (wo moglich zur Erweiterung | J. A. Werkenthin, Paſtor. 
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Evang. luth. Predigt, von Paſtor Karbe in Heriſchdorf, 
den 1. Mai. Der Vorſtand. 


2043. Handelskammer 
Montag den 2. Mai Nachmittags 2 Uhr. 
Einführung der neuen Mitglieder u. Stellvertreter. 


— —a— —ů— 


Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Die Rechnung über Einnahme und Ausgabe in der Zeit 
vom 1. April 1858 bis Ende März 1859 5 gelegt worden 
und es wird Folgendes zur Kennkniß des Handelsſtandes 
Litt: A in unſeren Verwaltungsbereich gebracht. 5 
Die Einnahme in obgedachter Zeit war 199 rtl. 28 for. 10 pf. 
Die Ausgabe betrun g . 124 10 4: 


Es verblieb alſo Ende März c. ein Be: 
n ſor 6 pf. 
Nach dem von der Königl. Regierung in Liegnitz appro⸗ 
birten Etat für den 3jährigen Zeitraum vom 1. April 1857 bis 
ult. März 1860 follten erhoben werden 200 rtl. 5 for. — pf. 
Unerhebbar waren . 23 
Mithin obige Summe von .. 99 rtl. 28 ſgr. 10 pf. 


Gegen den Ausgaben⸗Etat wurden im abgelaufenen Jahre 
1858/59 weniger ausgegeben reſp. erſpart: 


Bei Tit. I an Gehältern . . rtl. — for. — pf. 
„ III Bureau⸗Koſten 6 7 9: 
e Druck⸗Koſten 32 II 3 
RR poser 3 10 

„ II- Bibliothek⸗Koſten . 9 — 10 
C 1 5 :—. 5 


Das find 75 rtl. 24 ſgr. 8 pf. 
Hiervon ab die nicht zu erheben gewe⸗ 
P „ 8. „ N 
Alſo wie nachgewieſen Beſtand .. . 75 rtl. 18 fgr. 6 pf. 
Dies iſt der Stand der gelegten Rechnung für 
das abgelaufene Etats Jahr 1858/59. 
Was nun die Beiträge für das angetretene Etats⸗Jahr 
1859/00 betrifft, jo wird Folgendes mitgetheilt: 
Nach dem am letzten Marz 1800 ablaufenden 3 jaͤhrigen 


8 


Etat ſollen aufgebracht werden . 200 rtl. 5 ſgr. — pf. 
Hiervon ab der ult März c. verblie⸗ 
bene obenerwähnte Veſtand von 7 Ar 


Es kommen aljo nur zur Erhebung: 124 rtl. 16 jar. 6 pf. 
Nach dem in der Sitzung vom 20. d. Mis. gefaßten Be: 

ur werden, wie im vorigen Yabre, pro Thaler Gewerbe: 
euer wiederum 1 ſgr. 6 pf. als Beitrag erhoben. 

Das von der Königl. Regierung approbirte Gewerbeſteuer⸗ 
Soll der Handel: und Gewerbeireibenden Litt. A in den 
Städten und ländlichen Kreis Ortſchaften unſeres Geſchäfts⸗ 
bereichs beträgt pro 1859 in Summa 2500 rtl. 

Hiervon beträgt alſo der Geſammt⸗Beitrag pro 1859/60 
nach dem angegebenen Maaßſtabe . 125 ril. 9 ſgr. — pf. 
Alſo mehr gegen den Bedarf 22 „ 6% 

Die zuftändigen Behörden find erſucht worden, hiernach 
die Beiträge von den Handel und Gewerbetreibenden Litt. 
A pro 1859/60 einbeben und an die Stadt» Haupt: Kaſſe 

bdierſelbſt des baldigſten abliefern zu laſſen. 


— |: 


538 


kunft ertheilen wird. 


2933. 7 
Schul⸗ Anzeige. 

Montag, den 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr 7 

innt der Unterricht der neu eintretenden Kinder in der 

tadtſchule. Noch nicht geſchehene Meldungen ſind 
dahin bei Unterzeichnetem anzubringen. 

Hirſchberg, den W. April 1859. Kupnek 
2899. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunil Ui 
Umgend wird 8 als den 2. Mai, Nachmitie 
von zwei Uhr ab, im Gaſthof zur Stadt London das de 
jährliche Quartal abhalten, wozu alle reſpektiven Mitglied 
hiermit eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


ore, 4 
De nach 


2269. Auf der Waffenkammer des Magiſtrat 
Patron wenig gehagenet Helme mit Schuppenkelten 24 

atrontaſchen, Leibkuppel mit Schlöͤſſern und Troddel eagle 
Verkauf. Darauf Reflektirende wollen ſich an den ns, 
ſtrats⸗Journaliſt Welſch wenden, welcher die nähere 


Görlitz, den 23. März 1859. 


2934. 
Die Eröffnung des Bades und Brunnens zu 


Flinsberg 


findet am I. Juni c. ſtatt, was hiermit zur 
achtung ergebenſt bekannt gemacht wird. 
Flinsberg, den 22. April 1859. 5 fpectief | 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch'ſche Bade: u. Brunnen. Ine 
3002. W nnen, 
Der Toͤpfermeiſter Arnold Unger beabſichtige, 
5 10 No. 5 u ten n vie Anlegung a 
ner Zöpferwerlitatt nebſt Brennofen. igung 
Dieſes Vorhaben wird in Folge höherer nme 
und in Gemäfbeit des §. 29 der Allgemeinen Bem 
Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch mit dem ziert 
ken zur öffentlichen Menntniß, gebracht, daß etwaige 
dungen dagegen binnen 4 Wochen prakluſtviſcher 
anzumelden find. Zeichnung und Situationsplan 
unſerem Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit. 
Hermsdorf u. K., den 20. April 1859. in dB 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Freiſta vg‘ 
Kameral Amt als Gans Poſhel⸗ ehoͤrde. v. 


gefälligen ” | 


ih Die Grasnutzung im Stadtgraben auf der ſüdlichen 
Eder Stadt ſoll 
mutenitag den 3. k. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
in bungszimmer des Magiſtrats meiſtdietend verpachtet 
y Ir wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 
Inſchberg den 27. April 1859. 
\ Der Magiſtrat. 
* 
1 Auktion. 
u onnerſtag, den 5. Mai c., von Früh 9 und Nach⸗ 
88 2 Uhr an, ſollen im Auctions⸗Locale Rathhausecke 
erre mehrere Betten, gute Damen- und Herren⸗Klei⸗ 
küsſtucke, Galanteriewaaren, Sommerhüte, Haus: und 
en ⸗Geräthe, Federn, Federhalter, Siegellack, Stahl⸗ 
N, ein eiferner Ofen ꝛc., und um 11 Uhr ein ganz ge: 
er Fenſterwagen mit eiſernen Axen verſteigert werden. 
; Eners, Auktions⸗Commiſſarius. 
81 Auktion. 
ad enſtag den 3. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
en in dem hieſigen Auktions Lokale ein gutes Coctaviges 
A: Inſtrument, 1 goldener Siegelring, 1 Tiſch Uhr, 
rzwälder Wanduhr, ein Gebett Betten, eine Partie 
in Rahmen, ein Schleppfäbel, einiges Porzellan, 
5 nz und Glasgeſchirr, 68 Lieferungen von Meyets Uni: 
aM, ſowie eine Partie alte Bücher an den Meiſtbietenden 
EN ſoefortige Baarzablung zur Verſteigerung gelangen. 
Ömiedeberg, den 27. April 1859. Menzel. 


Mr 


lügel⸗Inſtrument in Nr. 270 Laubaner Straße meiſt⸗ 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 

nberg, den 21. April 1859. FI 
Schittler, Auktions⸗Commiſſarius. 


i Zu verkaufen oder zu vertanfchen. 


ine Eiſenhütten⸗Beſitzung 


hi j 
mit 5 Morgen Acker, excl. Wieſen, maſſivem Wohnhauſe 
Zimmern, einer maſſiven Scheune, mehreren maſſiven 
en, zur Produktion von über 3000 Centner Eiſen, 
Inventarium, größten Theils aus Gußeiſen von 
400 Centner Gewicht, Pferden, Kühen, Schweinen de., 
unden Kränklichkeit des Veſitzers für 13500 Thlr., An 
f 000 Thlr., zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
berg. Kommiſſionar G. Meyer. 


— —e— — — 


Bo Herr J. G. Roſt. 


— 
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g In Löwenberg 
: güb 


ne 
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Zu verpachten. 
2995. Zwei Mühlen find zu verpachten. 
ommiſſionair 8. Meyer. 


2298. Bleichwaaren 

aller Art übernimmt auch dieſes Jahr auf eine gute Raſen⸗ 
eiche R. Seidel in Bolkenhain. 

2942. Nöthige Erklärung. 

Es hat irgend einem Subject gefallen meine geehrten 

Kunden und Geihäfts- Freunde mit Hinterbringung der 
Nachricht irre zu führen, daß ich mein Hadergeſchäft nieder⸗ 
gelegt, und ſie auf fernere Beſuche meiner Seits nicht mehr 
zu rechnen hätten. Da dieß, wie ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, auf einer offenbaren Unwahrheit beruht, 
ſo kann das Motiv zu jener Hinterbringung nur in einem 
verächtlichen Charakter geſucht und gefunden werden, der 
aus niedriger Selbſtſucht ſich feige hinter den Schleier der 
Lüge zu bergen ſucht. 
So bald ich den Namen des Betreffenden erfahre, werde 
ich Letzteren zur Unterſuchung denunciren und wegen des 
mir verurſachten Schadens mit der Civilklage verfolgen. 
Dem geehrten Publikum in der Stadt und Umgegend bin: 
gegen zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Hadergeſchäft 
fortbetreibe und pro Pfund 7 Pfennige zahle. 

Hirſchberg. J. Wolfsſohn. 


2998. Am 16. April d. J. habe ich unbedachter und un⸗ 
begründeter Weiſe den vormaligen Kretſchambeſitzer Gott: 
fried Richter in Ober⸗Roversdorf durch verleumderiſche 
A ad 5 1 ich W hierdurch mein Unrecht 
abbitte, erkläre ich den ꝛc. Richter für ei 
und unbeſcholtenen Mann. irt ür einen ee 

Ober⸗Röversdorf, den 20. April 1859. 

Anna Roſina Hantke. 

2007. Die gegen den Gerichtsſcholzen, Schmiedemeiſter 
Weikert hierſelbſt, in trunkenem Zuſtande ausgeſprochenen 
Beſchuldigungen nehme ich zurück und erkläre ihn für einen 
rechtlichen Mann. 

Herrmannswaldau, den 21. April 1859. 

Ernſt Frömberg. 


Bleichwaaren 


Jals: Leiuwand, Tiſch⸗ und Handtücherzenge, Garne und Zwirne zur Beförderung auf 
mmen ſchöne unſchädliche Natur Raſenbleiche übernehmen auch in dieſem Jahre unter 
ug raſcher, guter und möglichit billiger Bedienung: 


. Herr C. A. L. Voigtländer. 
Ww 3 M. Schatz 
Neumarkt ... W. Ferd. Schmidt. 
Neuſalz a. O. Auguſt Rädſch, 
Neuſtädtel Nor. Schleſ. Herrn . C. Kloſes 
i 2 feel. Wittwe. 
Parchwitz „ Herr F. W. Kunicke. 
teinau a. O. o b. S 


...... * 
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Die Geſelſſchaft zu gegenfeifiger Hagelſchäden⸗Vergü 
in Leip 


10 
beſteht feit 1824 ununterbrochen, hat während ihres An gen Wirkens 3 Millionen 180000 Thlr 
an Schäden vergütet und eröffnet das 36ſte Geſchäftsjahr mit circa 8000 Mitgliedern! — RL 1 
Keine Anſtalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche 5 der reſp. Mitglieder mit 
Neuzutretenden ſich untereinander Garantie leiſten, und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. Die Verſicherungel 
können mit und ohne Stroh erfolgen, nach eigener Werthangabe, was ein großer Vortheil iſt. l 
Die Verſicherung tritt in Kraft, nachdem der Antrag nebſt Prämie mittelſt Poſt 12 Stunden vor erfolgt 
Hagelſchlage an die General: Agentur in Liegnitz abgegangen iſt. 1 
= Die enge Paar ah geſchieht durch Geſellſchaftsmitglieder und werden alle Schäden ſtets voll oh 
zug von Taxkoſten ꝛc. bezahlt. 
Den Herren Landwirthen empfehle ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme um 
angelegentlicher, als deren Prämien weit niedriger wie bei den meiſten anderen Anſtalten geſtellt ſind. i 
Zur Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie nachbenannten Herren Agenten ſtets zu hab 


Liegnitz im April 1859. G. Kerger, General- Agent. 
Glogau Herr E. Kunzendorf. N Lüben Herr L. M. Schütz e. 
Haynau 1 Neuſalz „ C. W. Mündel. 
Hirſchberg „ F. Bäniſch. Rohnſtock „ Hentſchel. 

Jauer 55 ilhm. Klätte. | Schmiedeberg „ C. Mattis. 


Loͤwenberg „ M. Löwenberger. Sprottau „ C. Lamprecht. 


Zweiundzwanzigſter Rechenſchafts. Bericht 
Berliniſchen Lebeus-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Nachdem am 18. d. M. die diesjährige General⸗Verſammlung ſtattgefunden hat, bringen wir hien 


zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für die im Jahre 1854 mit Anſpruch auf Gewinn? 5 

verſichert geweſenen Perſonen auf 15 Wrocent der von ihnen im Jahre 1854 gezahlten Prämien e 

geſtellt iſt und ſtatutenmaͤßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird. aft 

Im verfloſſenen Jahre wurden 643 neue e mit 896,600 Thalern bei der Geſellſch 

angemeldet, von denen 554 Verſicherungen mit 740,900 Thalern zum Abſchluß gelangten. fälle 

Dagegen find durch Ausſcheidungen 101 Perſonen mit 172,800 Thalern und durch Se 

259 Perſonen mit 299,700 Thalern ausgetreten, fo daß am Schluſſe des Jahres 185 MT 
haupt verſichert waren 

8310 Perſonen mit zehn Millionen 554.800 Thalern, ler 

wofür die Reſerve auf 1 986,801 Tbaler und der Geſammt-Fonds auf 3,383,399 Thale“ 


angewachſen iſt. Berlin, den 26. April 1859. f = 

Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. N 

2 C. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus. 1 
Directoren. Buſſe. General- Agent; 


e Co n, 
Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemulg f 


daß Geſchäfts⸗ Programme bei uns unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Verſicheruͤngen von 


bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 
Die Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
F. W. Richter in Warmbrunn. Eduard Klein in Schmiedeberg. 
E. Weißbach in Friedeberg a. O. C. A. Du Bois in Hirſchberg. 
— . w »ͥA—ꝛ̃ Al —ůĩi . 


2944. Die dem Schachwitzweber Peter Körner angethanene 2945. Laut ſchiedsamtlicher Verhandlung 1 en rec 


Beleidigung nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zurück erkläre ich den Stellmachermeiſter Seidel 
und erkenne denſelben für einen rechtlichen Mann. ſchaffenen und unbeſchollenen Mann. Müller. 
Ober Zieder im April 1859. Anna Seidel. Goͤrtelsdorf, den 26. April 1859. Theodor + 


. Herrn Optikus Heinze in Heriſchdorf bei 
kilnbrunn kann ich laut vielfältiger Erfahrungen jedem 
tenen und ſonſtigen Augengläſer⸗ Bedürftigen aus voll: 
A Ueberzeu ung empfehlen. Herr Heinze hält nicht 
ad ein reichliches Lager aller möglichen Augengläſer und 
Nr optiſcher Apparate, ſondern weiß auch auf das 
ommenſte einen Jeden mit den für das Sehvermögen 
endſten Gläfern zu verforgen, dabei zugleich die folivelten 
Sierlligften Forderungen ſtellend. 
> rſchberg, den 15. April 1859. A 
> Dr. Weigel, Königl. Hofrath. 


Ce Nicht zu überſehen! 
kom geehrten Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 


Berner über Jauer nach Liegnitz abgeht. Auch werden 


. en nach Schönau und Goldberg angenommen. 
m re 


irſchb 
En eil fie zu Dir die regſte Freundſchaft hegt. 
% 


IN ſich das Gerücht verbreitet bat, ich habe Geld ge: 
. ſo verſpreche ich Demjenigen, der mir die Erfinder 


e dem Geſetz verantwortlich machen kann, oder den 


N 


5 
8 
0 


ee enn von drei Thalern. 


Der Fuhrmann 
Ehreufried Weichert. 


Verkaufs: Anzeigen. 
Die unter Nr. 209 zu Deutmaunsdorf bei Löwenberg 
Nahe der Kirche belegene Gärtnerſtelle mit maj: 
Wohnhauſe und einer Scheune mit Schaubendach, wo: 

€ Aderfläche von 18 Scheſſeln nebſt Garten und Wieſe 
ch, iſt aus freier Hand Familienverhältniſſe halber 
u verkaufen. Das Nähere iſt in dem anſtoßenden 
bs dorf beim Windmüller Bachmann zu erfahren. 


Bauerguts⸗Verkauf. 


elretener Verhältniſſe halber verkaufe ich mein Bauer: 
* 34 zu Mabdorf ganz nach Wunſch der darauf Re: 
N en; es konnen nämlich 30, 40, 50 822 und noch 
0 bei bleiben; auch lann Kaufgeld verhältnißmäßig 
die duch ſtehen bleiben, und iſt nur noch zu bemerken, 
Map Fläche, deſtehend in Acker, Wieſe und Busch im 
er mit dem Gehöfte zuſammenbängend iſt. Ernſtliche 


ei 


ollen ſich daher beim Unterzeichneten melden. 
Auguſt Kittelmann. 

e iin Öartengrunpdftüd von circa 30 Morgen 
ge 1 Ober: Herifchdorf, dicht bei Warmbrunn, in ihönfter 
h 2 t auf das ganze Gebirge, it bald 2 verkaufen. 
LAuskunft gibt Ur. Hederich in Hirſchberg. 
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itchchchäcchchchchchchchlchchchcchchchchchche 
2823. Geſehäfts⸗ Verkauf. 


In einer Provinzialſtadt des Regierungs⸗Bezirks 
& Liegnitz iſt ein mitten am Markt gelegenes Eckhaus, 
& von anerkannt beſter Geſchäftslage, worin ſeit bereit 
& 50 Jahren ein h A 
® Specereis u. Modeſchnittwaarengeſchäſt, 
welches ſich namentlich einer vorzüglichen Landkund⸗ 
ſchaft erfreut, mit gutem Erfolge betrieben wurde, 
mit auch ohne Waarenlager zu verkaufen. Preis des 
55 Hauſes 3000 rtl. Anzahlung 1000 rtl. Nachweis er⸗ 
= ꝗheilt auf portofreie Anfragen die Exped. d. Blattes. 
SPechchchchchchchchchöechcchccchccchcchchcch 
2935. 1 a 

Ein Haus 
in einer Provinzialſtadt Schleſiens in volkreicher Gegend mit 
lebhaftem Verkehr, an der Eiſenbahn, worin ſeit langen 
Jahren ein Specerei-Waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben worden, und wozu zwei Hintergebäude mit ſchoͤnen 
Remiſen und Böden, ſo wie Garten und Hofraum mit Ein⸗ 
fahrt gehören, iſt ſofort mit oder ohne Geſchäft, Familien⸗ 
Verhältniſſe halber, preismäßig zu verkaufen, und wollen 
Reflectanten ihre gefälligen Anfragen in der Expedition dieſes 
Blattes unter der Adreſſe C. G. Nr. 22 abgeben. 


2956. Das Brettſchneidewerk nebſt Wohnhaus, 
Scheuer, Acker, etwas Wieſe und Garten, Geſammt⸗Areal 
3½ Morgen nebſt Auen⸗ Gerechtigkeit, ſub Nr. 247 zu 
Ober⸗Poiſch witz, ſteht zum ſofortigen Verkauf und wird 
die Hälfte des Kauſpreiſes als Anzahlung bedungen. Es 
wird der Auszügler Herr Kobelt, in Nr. 245 daſelbſt 
wohnhaft, das Nähere mittheilen und anweiſen. 


ch 


2981. Zu verkaufen. 

Ein ſtarker fledhariger Hühnerhund, ſchwarz, 1½ Jahr 
alt, der gute Stuben: Drefiur bereits erhalten, ſowie eine 
gut erhaltene Doppelflinte ſind zu verkaufen und Vor⸗ 
mittags zu bejeben bei der 


Frau Winwe Reich. Warmbrunn im Belvedere. 


Futtermehl und Kleie 


zu haben bei Robert Friebe. 


2951. Große La mpen in einen Saal, ein Billard mit 
Zubehör, Kegel und Kugeln, große eiſerne Oefen, find 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


% Das Allerneueſte 


Shlipſen, in 
Cravatten, 
12 7 v Taſchentüch 
als- und Taſchentüchern 
empfiehlt D. L. Kohn's 


Herren⸗Garderobe u. Mode⸗Magazin. 
Hirſchberg. Schildauer Str. 


51 Mineral Brunnen 

in diesjähriger, friſcheſter Füllung direkt bezogen von den Quellen x 1 

Schleſiens, ſenie zu Selters, Eger, Marienbad, Carlsbad, Friedrichshall ꝛc. 
Soda und Selterwaſſer⸗Pulver, ächtes Carlsbader Sprudelſalz, 
Wittekinder und Kreuznacher Mutterlauge, Seeſalz und Ingre⸗ 
dienzien zu Bädern und künſtliche Mineral⸗Waſſer 


aus der Fabrik der Herren Dr. Struve und Soltmann empfiehlt zu geneigter Beachtung die Niederlage von 


F. Pücher. 


n Das Neueſte von Knickern und Em tout cas empfichl 
zur gütigen Beachtung H. Bruck. Hirſchberg. 


empfehle ich wieder mein auf's neueſte und gut aſſortirtes 


Damen⸗Putz⸗Waarenlager 


zur gütigſten Beachtung. Mein Stand iſt im Hauſe des Herrn Chirurgus a 
8 


Friedeberg a. O. l. Gläſer. 


| 
| 
— EE 


[24 * . 5 . wr 2 
Zur Frühjahr⸗ und Sommer ⸗Saiſon für Herren 
habe mein Magazin fertiger Herren⸗Garderobe auf das reichhaltigſte aſſortirt, und find Peliſſiers, Tae | 
Leib⸗ und Geſellſchafts-Röcke, Beinkleider und Weſten nach den neueſten franzöſiſchen und engliſchen 3 | 
nalen in allen Größen und in verſchiedenen Stoffen vorhanden. antie 
Beſtellungen auf Maaß werden innerhalb 24 Stunden auf das ſauberſte und unter Gar 


o | 
> Echt amerikanisches Ledertuch empfiehlt | 


Hirſchberg. H. Bruck. | 
ER SEEN 1 


FR * um 
2903. riſch gemahlener 2993. Volle Neltenftöde u. Pechnelken dne. 


„ ” 0 2 > = 
Neuländer Dünger 5 Gyps Verkauf beim Schenkwirth Kahl in Ober; S | 


1 er = : itun 
iſt ſtets vorrätbig in = Niederlage zu Hirſchberg 2843. Dem hieſigen wie dem auswärtigen geehrtet Publ | 


. 
ei M. J. Sachs & Söhne. zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich I a. 


liche Konzeſſion ſeit dem 8. November v. J. 


286. 150 Stück Mutterſchafe, meine ſelbſtgefertigten Liqueure und Wranntmeint, haufen | 
zur 1 geeignet, bad N 10 e a e Quantität 3 | 

200 Stutz Se ene zum Verlauf, ""giebenthal, ben l Mei. and Dee 
auf dem er Seiffersdorf bei Hirſchberg. — dei Muhr 3 2 0 i iſter⸗ 
ollpreiſe 90 bis 100 Thlr. 2004. Ein eleganter zweiſpänniger Bau 


2953. Eine Horndrechsler⸗ Drehbank nebft Wert: wagen, noch wenig gebraucht iſt zum 
eug ſteht zum Verkauf bei d „ ) 27 N. 9 0 ll. 
Ve uwe Dittrich zu Lauban am Nicolaithor Nr. 73. Wo; beſagt die Expedition des Bole 


Das fo bekannte und bewährte Bullerſche Uni: 

gerſal⸗Reinigungsſalz, pro Pfd. 10 Sgr., nebft 

Auweiſung, iſt zu haben beim : 

Handelsmann Weinert in Löwenberg, 
unter den Kramhäuſern. 


50 Salztonnen ſind zu haben; auch können meh⸗ 
de Schock ſichtene reine Bretter von jeder Sorte, %, 7. 
1 Zoll ſtark, abgelaſſen werden. 

Högelheimer. Schmiedeberg Nr. 271. 


8. Ein recht ſchones Kutſchengeſchirr iſt billig zu 
dau en im „Dammhirſch“ zu Warmbrunn. 


Kauf Geſuche. 
Getragene Kleidungsſtücke aller Art, 
alte und neue Bettfedern, Kupfer, Zinn, 
Meſſing und alle anderen Metalle werden ſtets 
gekauft und gut bezahlt bei Julius Levi, 
Kornlauben- und Langgaſſen-Ecke. 


1 

1 

in Gelbes Wachs 

5 nn. 
. Biſchof, Leverhändler in Warmbrunn. 


8, ſogen. Schmalreh, wird von Unterzeichnetem zu 
geſucht. Berthelsdorf, den 27. April 1859. 
5 Hoffmann, Revierförfter. 4 


Miethgeſuch. 

Ane, In Hirfhberg, Warmbrunn oder Schmiedeberg und 
deb Pad wird eine Wohnung geſucht, die 6 bis 7 Stuben 
mi eigelaß, Raum zu 2 Pferden und mehreren Wagen, 
ine Möglichit eine Gartenpromenade enthalten müßte. Wer 
id ſolche Wohnung, die zu Johanni oder ſpäteſtens zu 
a he d. J. bezogen werden Önnte, zu vermiethen ne 
eigen. 
richt erſucht, der Exped. d. B. gefälligst anzuzeigen. 


Zu ver miethen. 


Eine freundliche Stube, meublirt oder nicht, iſt zu 
n lichte Burgſtraße Nr. 198. 


an Eine Parterr⸗Woh nung nebſt Laden, paſ⸗ 
Salle ein kaufmänniſches Geſchäft, auch zu einer 
5 der Te: Anftalt oder Reſtauration ſich eignend auf einer 
ot, Bönften und lebhafteſten Straßen in Liegnitz, iſt 
an zu vergeben; das Nähere darüber zu erfragen in 
| kiten Briefen oder perſoͤnlich beim Commiſſionair 
ien born in Regnitz, Schulſtraße Nr. 4. 


r nee voriges Jabr gefehtes Reh, weibl. Ge: 


2 
2 


| 
Leziehe 


U Un Gine an 
ieth 

Erd 

ami dieſ 


N en werden. Die Wohnung 
0 in d d des oe Parkes 
gewa is Nie engebirge, 

755 mon Klockes. 


543 


Perſonen finden Unter kommen. 


2938. Zwei Bildhauergehülfen können ſofort 


in Condition treten beim 
Bildhauer G. Schwabe in Lauban. 

2902. Ein Kutſcher, der Feld⸗ und Ackerarbeit verſteht, 

findet bald einen Dienſt. Mo? ſagt die Expedition d. Boten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

2061. Ein junger Oeconom 
ſucht bald oder zu Jöhanni d. J. ein ander: 
weitiges Engagement, und kann auch, wenn es 
gewünſcht wird, ſofort antreten. 

Gefällige Offerten werden unter der Chiffre 
A. W. poste restante Schönberg i. L. 
erbeten. 


2987. Ein gut empfohlener, ſolider junger Mann, welcher 
ſchon längere Zeit im landwirthſchaftlichen Fache thätig, noch 
in Condition, ſucht zu Johanni a. e. ein Unterkommen als 
Wirthſchafts⸗Schreiber. N 

Geehrte Offerten beliebe man gefälligft unter Chiffre b. 
H 10. an die Expedition des Boten franco zu ſenden. 

Lehrlings⸗ Geſuche. 
2894. Ein Lehrling fürs Specereigeſchäft zum bal⸗ 
digen Antritt wird el durch ft! 
E. R oh rich in Maltſch aD. 


27%. Einen Lehrlin 8 nimmt FT 
der Schmiedemeiſter Diesner in Schmiedeberg. 


2948. Vor mehreren Wochen iſt auf der Hirſchberg⸗Lähner 
Straße ein Waren gefunden worden. Der Ver⸗ 
lierer melde ſich bei der Polizei: Verwaltung zu Ober⸗ 
Langenau. 


2974. Am 22. d. Mts. bat ſich ein braun und weiß geſcheckter 
großer Jagdhund zu mir gefunden. 
kann denſelben gegen Erſtattung der a und 
Futterkoſten in Empfang nehmen. briftian Seidel, 
Warmbrunn, den 28. April 1859. Schuhmachermſtr. 


Der Eigenthümer 


i 


* 


2 


a 


* 
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2966. Es hat ſich ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle 2982. Auf Sonntag d. 1. Mai ladet zu gutbeſetzter Ta; 
und Stutzſchwanz zu mir gefunden. Derſelbe hat ein Leder⸗ muſik ergebenſt ei Feige in Eichberg 
halsband mit einer Schelle. Verlierer kann ihn gegen Er⸗ 7 — 
ſtattung der Koſten abholen in Nr. 706 in den Sechsſtädten. 2967. Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik im „Gen 
I a Baum“ zu Warmbrunn; wozu einladet Neichjtell 


Verloren. Ber; 4 
2954. Ein weiß und braun gefledter Hühnerhund iſt 2996. Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik auf d. Willenbeil 
auf der Straße zwiſchen Goldbach und Wieſa bei Greiffen: - —— — 
Be abhanden gekommen. Wer denſelben in der eg 2965. Konzert Anzeige. 4 
mühle bei Greiffenberg abgiebt, erhält eine gute Belohnung. Zum Konzert und Tanzmuſit im neuen Saale 
3 FBE Zi sh, £ * 2 5 Er Haß 8 1 n 
2979. Ein rothgefütterter grauer Kalmuck, Knaben⸗Pale⸗ 7 3 e 7 15 Rs ahn, Sog 
tot, wurde am 26. auf dem Wege von Buſchvorwerk bis Lähn. £ F. Brendel 
Schmiedeberg verloren, und kann gegen Belohnung auf den 7 
Papier: Fabrik in Buſchvorwerk abgegeben werden. 2983. Zur Tanzmuſit auf Sonntag den 1. Mai M 
freundlichſt ein Steinert, Brauereipächter zu Lehnhal 


1. Mai 
Hobenmiel® 


2972. Am erde te 10 75 ein N banden . 8 
und braun gebrannter, hochlaͤufiger Jagdhund abhanden 9a: 1 
gekommen. Wer mir ſelbigen wiederbringt, oder feinen jetzi⸗ er RR s e gu Sonning a 
gen Aufenthalt angeben kann, erhält von Unterzeichnetem 0 9 
eine angemeſſene Belohnung. —u— —— em 
Berthelsdorf, den 27. April 1859. . Getreide: Markt: Preife 
Heinr. Hanke, Gerichtskretſchambeſitzer. Hirſchberg, den 28. April 1850 


| 


2937. Abhanden gekommen Fer d e eiten dae e Hafer 
iſt am erſten Oſterfeiertag auf Gruner's Felſenkeller ein grün⸗ Sheet en e fil gn pf 1. rtl. jr 
eidener Regenſchirm, und wolle ihn der jetzige Juhaber a —— je 
ei Vermeidung von groben Unannehmliäteiten an den Re: 7 85 105 5 * 5 x f ” = | 30 
— — ) — 4 — — 
ſtaurateur Siegemund innen zwei Tagen a liefern. Niedriger 1123 — 14 1015 — 110 i 
Einladungen. Grbfen: 5 . 6 
1 : Hoͤchſter 3 rtl. 10 fgr, — Mittler 3 rtl. 519% 
22 ’ i 
5 Gruner 8 Felſe ukeller. Schönau, den 26. April 1859, ri 
Sonntag, den 1. Mai, fter 13] 51—1 21% 243 — i 90 
g 8 ittler 2120 —210/— 2) 1] 61 1]15]— 0 
f Großes Coneert. Niebrigfter | al 2 1150 {| 2 EC ee BiB 
Zur beſondern Aufführung gelangt mit: Reminiscences Butter, das Pfund: ö far. — 7 far. I pl. — 7 for GP > 
musicales. Großes Potpourri von Joſef Gungl. —————— m m ; 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Breslau, den 27. April 1859. 
J. Elger, Muſik⸗ Direktor. Kartoffel-Spiritus per Eimer 9 rtl. Geld. 
Cours Berichte. Schlel Pibbr. & 1000 rtl Niederſchl. Märk. 4 pct. — 
dr, und Bente. Gert. it Fs taz z ere. 90% Dr. galt ier Hay. = 
: 5 110 dito neue Lit. A. 4 pCt. 5 n- Minden. p ig 
ee e Meinem e , l a tet 7 
eder e, — | Gef. Hentenbr.änet 88/ Br. Wechſel⸗Gourſeh 
er „ „ 0 + 108% ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. — — Amſterdam 2 Mon. 140, 
Ben Bank⸗Billets » 85%, Br. Hamburg k. S. 150½ 
e . F > 2 Pe", 1 dito J Non. « » 44 3 
m. An pCt. 107 r. resl. Schweidn.⸗Freib. 75! ; a ya ai 
Ban 112 % De. |; in e ee e eee, 10 
Poeſner Bfandbr. 4 pét.-⸗— — Oker. lt A u. C. 2½ pt. 104%, Br. Wien in Währg. 7 
dito Ered. Sch. (% — — dito Lit. B. A Le — — [ Verlin l. S. »* 7 
dito dito neue 3 apt. — — dito Prior. Obl. 4 pCt. — ei dito 2 Mon. Br} „ag 
— — . m —˙·im‚ . ofüt 


* Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal] Sor. b 

1 x. en 2 — Enge 1 1 N ane 1 auch von unſeren 1 Commi eh Gi 
ann. In t: Die Spaltenzeile aus Peti ’ 1 0 

lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Üttag 12 br n — 


Redakteur und Verleger: C. W. 3. Krahn. Schnellpreſſendruc bei C. W. 9. rab. 
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